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Acaulon muticum (Hedw.) Müll.Hal.
Stumpfliches Knospenmoos, Acaulon mutique, Rounded Pygmy-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne Kapseln ist Acaulon muticum nicht sicher bestimmbar. Die wichtigsten Merkmale
für eine eindeutige Bestimmung sind: (1) Pflanzen in kleinen, kegelförmigen Knospen. (2) Stämmchen äusserst
reduziert, mit nur 5-10 Blättern. (3) Blätter rinnenförmig hohl, dicht ineinander liegend, die oberen deutlich grösser als
die unteren. (4) Blattspitzen und oberer Blattrand grob gezähnt. (5) Rippe schmal, nach oben zu kräftiger werdend und
in der breiten Blattspitze endend, selten kurz austretend. (6) Kapsel auf kurzer Seta in den Blättern verborgen
bleibend, vollkommen kugelig und ohne Deckel.
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Ökologie
Lebensraum: als konkurrenzschwaches Pioniermoos an offenerdigen Stellen in verschiedenen Lebensräumen
montaner Lagen: Äcker und brachliegende Stoppelfelder, offene Stellen in Wiesen, Weiden und Magerrasen,
Fusswege und Wegrandböschungen, auch lichte Gehölze; sonnig bis halbschattig.
Substrat: frische, vorwiegend neutrale, lehmige Erde, auch Ton; basisch bis schwach sauer, nicht zu trocken.
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Beschreibung
Pflanzen: klein, in blassgrünen bis bräunlichen, kegelförmigen Knospen, 1.2-2.5 mm, herdenweise oder vereinzelt,
kurzlebig und nach der Sporenreife absterbend. Stämmchen sehr kurz, mit wenigen Blättern, welche die Kapsel dicht
umschliessen. Rhizoide blass.
Blätter: breit eiförmig, untere klein und abstehend, obere gross, aufrecht, röhrenförmig hohl, 0.5-2 mm.
Blattgrundzellen verlängert, dünnwandig, blass. Laminazellen unregelmässig rhombisch, dickwandig, nicht papillös.
Blattrand flach, teilweise zurückgebogen, in der Blattspitze grob gezähnt. Rippe schmal, in der Spitze endend oder
kurz austretend, im Querschnitt undifferenziert.
Gametangien und Sporophyten: männliche Pflanzen sehr klein im Wurzelfilz (rhizautözisch). Sporogone immer
reichlich entwickelt. Seta kurz, kaum länger als die kugelförmige Vaginula. Kalyptra sehr klein, rötlich, mützenförmig.
Kapsel aufrecht, kugelrund, in den Blättern verborgen, ohne Deckel, nur mit kleiner apikaler Warze. Sporen papillös,
bräunlich, 20-35 µm gross.
Informationsstand 05.2016
Anmerkungen
Acaulon mediterraneum Limpr. wird unterschiedlich taxiert: als eigene Art (Limpricht 1904, Nyholm 1987, Frey 2006,
Guerra 2006), als Varietät (Cortini 2001, Smith 2004, Casas et al. 2006, Hallingbäck 2008) oder als Synonym zu 
Acaulon muticum mit einer etwas südlicheren Verbreitung. Holyoak 2003 vermerkt Übergänge zwischen beiden Taxa.
Guerra 2006 fand für Spanien keine Übergänge. In der Schweiz ist nur Acaulon muticum i.e.S. beschrieben.
Informationsstand 05.2016
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Kapsel / ganze Kapsel
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Zellen / Blattspitze
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©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
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Ähnliche Arten
Acaulon triquetrum
Von sehr ähnlichem Wuchs.
Pflanzen breit knospenförmig, von oben betrachtet dreikantig, tendenziell etwas kleiner, 1-1.5 mm hoch -> A.
muticum: Pflanzen länglich knospenförmig, von oben betrachtet rundlich, tendenziell grösser, 1.2-2.5 mm hoch.
Blätter scharf gekielt -> A. muticum: Blätter rinnenförmig hohl, nicht gekielt.
Blattspitze länger zugespitzt, stark zurückgebogen, wenig gezähnt -> A. muticum: Blattspitze kurz zugespitzt,
schwach zurückgebogen, grob gezähnt.
Rippe rötlich, als kräftig zurückgebogene Stachelspitze austretend -> A. muticum: Rippe meist in der Spitze endend
und wenig zurückgebogen.
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Seta schwanenhalsartig gekrümmt, etwa von Kapsellänge -> A. muticum: Seta gerade, von halber Kapsellänge.
Kapsel nickend -> A. muticum: Kapsel aufrecht.
Acaulon mediterraneum
Zur taxonomischen Diskussion siehe Anmerkungen.
Blattrand an der Spitze glatt bis gebuchtet -> A. muticum: Blattrand an der Spitze grob gezähnt.
Laminazellen in der Blattspitze kurz rhombisch bis elliptisch, weniger als zweimal so lang wie breit -> A. muticum:
Laminazellen in der Blattspitze rhombisch, zweimal so lang wie breit.
Sporen dornig papillös, 20-32 µm, Papillen 2-3 µm hoch -> A. muticum: Sporen kurzpapillös, 30-38 µm, Papillen 1-2
µm hoch.
Phascum cuspidatum
Ähnlichkeit in der Wuchsform.
Pflanzen grösser, 2-6 mm hoch -> Acaulon muticum: Pflanzen kleiner, bis 2.5 mm hoch.
Spross vielblättrig, meist mit mehr als 12 Blättern -> Acaulon muticum: Spross wenigblättrig, mit bis zu 10 Blättern.
Blätter breit lanzettlich bis eiförmig, leicht hohl, +/- aufrecht und die umschlossene Kapsel teilweise verbergend -> 
Acaulon muticum: obere Blätter breit eiförmig, auffallend hohl und dicht um die Kapsel geschlossen, diese zur Gänze
verbergend.
Blattspitze lang zugespitzt, glatt oder krenuliert -> Acaulon muticum: Blattspitze kurz und breit zugespitzt, grob
gezähnt.
Kalyptra kappenförmig, 400-500 µm -> Acaulon muticum: Kalyptra mützenförmig, 200 µm.
Rippe mit dorsalem Stereidenband, mittleren Deutern und ventralen Aussenzellen (Querschnitt) -> Acaulon muticum:
Rippe undifferenziert, mit homogenen, relativ dickwandigen Zellen (Querschnitt).
Laminazellen im Querschnitt nicht mit dorsal verdickten Zellwänden -> Acaulon muticum: Laminazellen im
Querschnitt mit dorsal verdickten Zellwänden.
Physcomitrium patens
Von ähnlich kleinem Wuchs.
Blätter aufrecht, nicht zusammengeneigt, sitzende Kapseln sichtbar -> Acaulon muticum: obere Blätter hohl
zusammengeneigt, die Kapsel verbergend.
Blattspitze länger zugespitzt, leicht gezähnt -> Acaulon muticum: Blattspitze breit und kurz zugespitzt, grob gezähnt.
Laminazellen dünnwandig -> Acaulon muticum: Laminazellen mit kräftigen Zellwänden, dorsal verdickt.
Microbryum floerkeanum
Von ähnlich kleinem, sitzendem Wuchs.
Pflanzen nicht knospenförmig geschlossen -> Acaulon muticum: Pflanzen knospenförmig geschlossen.
Blätter aufrecht-abstehend, Kapsel nicht oder kaum verdeckend -> Acaulon muticum: Blätter hohl und dicht
zusammengeneigt, die Kapsel zur Gänze verbergend.
Blattspitze lang zugespitzt, glatt -> Acaulon muticum: Blattspitze breit und kurz zugespitzt, grob gezähnt.
Kapsel kurz eiförmig, mit kegelförmiger Spitze am oberen Ende -> Acaulon muticum: Kapsel kugelrund, mit nur
winziger Warze am oberen Ende.
Laminazellen papillös -> Acaulon muticum: Laminazellen glatt.
Sporen glatt -> Acaulon muticum: Sporen papillös.
Microbryum curvicollum
Von ähnlich stengellosem Wuchs.
Blätter lanzettlich, lang zugespitzt -> Acaulon muticum: Blätter breit eiförmig mit kurzer, breiter Spitze.
Seta länger als die Kapsel, schwanenhalsartig gebogen -> Acaulon muticum: Seta nur von halber Kapsellänge,
gerade.
Kapseln seitlich aus den Blättern herausragend, +/- eiförmig, mit deutlichem Spitzchen am oberen Ende -> Acaulon
muticum: Kapseln in den Blättern verborgen bleibend, kugelrund, nur mit winziger Warze am oberen Ende.
Kalyptra +/- gross, kappenförmig -> Acaulon muticum: Kalyptra klein, mützenförmig.
Laminazellen papillös -> Acaulon muticum: Laminazellen glatt.
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